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Lriderich ilhelm
CronPrintz in Preuſſen

KargGrraff und ChurPrintz zu Brandenburg Souverai.
ner Printz von Oranien zu Magdevurg Cleve/ Fulich/ Berge Stetin
VPommern /der Caſſuben und Wenden auch in Schleſien/ u Kroſſen
Hertog/ Burgaraff zu Nurnberg Furſt eu Halberſtadt/ Minden und

Camin Graff zu Hohenzollern oer Marct/ Ravensbera Lingen
Moerß Buhren und Lehrdam/ Mare uis zu der Vehre und Vlißingen

Herr zu Breda und Ravenſ ein/ wie auch der Lande
Lauenburg und Butow /tc. c.

Zu allgemeiner LandesFreude

Wero hohen Jebuhrtsag
am aten Auguſt. a702.Bey Gott gebe! geſeegneten Antritt Dero funffzehenden Jahres

hochfeyerlich begingen
wolte

Ehro Monigliche Moheit

RECTORI r—Sso,iin ſolenner PANEGYRI
durch den Mund

Fggohann Waſpar Konigks
Zehdnicen is March.

bietzu unterthanigſt gratuliren
die Kbuigl Preubiſche Friedrichs· Univerſitat

wobey zualeich folgende

Lob und Freuden

eeeeeue
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Hr Muſen kommt zuſammen
Betrachtet euer HeylundWluck;

Suropa ſteht in vollen Krieges—
Flammen

Feſeufftzet ſein Weſchick:
Ahns kußt die ſuſſe Ruh

Wir wohnen hier im Frieden an der

Maale
Ihnd nehmen in der Dunſt und an

z. den WeißheitsStrahle
Mit jeden Sage zu:

ZSrumb jauchtzet vor reuden und ruhret die aiten
Sieweil uns nur guldene Zeiten begleiten.

Ii.

Swar ſchickt ſich nicht zum beſten
Sieß Blat und unſer Gaitenſpiel

Fruff dieſen Tag zu Fridrich Phithelms Feeſten

Seer chatten wagt zu viel:
Wer in die Gonne ſicht

Ser muß mit recht den kuhnen grevel buſen;
Voch weil Sr Seine Huld auch laßt in Dhater flieſſen

Ahnd Seine Bnad' uns zicht
Zgo bringen die Muſen aus Liebe getrieben
Zie Hertzen ſo ſie ghm ſchon lange verſchrieben.
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Brumb Printz gekrohnter hnen3
5

Bu Freude dieſer Unter Welt/
Ju Hoffnungselß getreuer nterthanen



Ju unverzagter Fpeld
Hlimm an das kleine Pfand

Zieh auffs Wemuth nicht auff die ſchlechten Vaben
u weiſt daß Muſen nichts als Kdiel und Blatter haben;

Ftzt freut ſich Stadt und Land
Was Fauehtzen und Wunſche den Mimmel erſteigen
Wie konten wir ſolches in Halle verſchweigen.

IV.Weym Jubel der Provintzen

Frolocket unſer Saal- Athen J
Weiles regiert die Crone deutſcher Wrintzen

Fin den wir Leben ſehn
Ser Sitern Heldenrth.

Sie Welt erſtaunt daß ſich bey ſeiner Fugend
er Hohen Fehnen Muth Geiſt Sapfferkeit und Tugend

Fn Fhm geſchwiſtert paart;
Brum werden wir Shre Schutz Wonne verſpuren
Wo lange den Kelicon Kelden regieren.

vv.
Bie Seit da Er gebohren/

Fſt nicht vergebens der Ruguſt;
Ser Gimmel hat zum Mehrer Fhm erkohren:

Sr mehrt der Slttern Luſt
Seer theuren Ahnen Ruhm

Ses Sandes Hehl der Unterthanen Seegen
Ihnd wann wir Deinen Geiſt im ſtillen Geiſt erwegen

u gimmels igenthum

egey tauſendmahi
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Zie Erde will die ſchonſten Nelcken zeigen
Ver GaalenStrohm vor Vuſt die Ufer uberſteigen

Zurchlauchſter Krriderich
ir Kiebe der Menſchen nach wurden zu dienen

Iſt Kimmel und Erde ſo lieblich erſchienen.
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vii.FRiDRICIANAbleibet
Khinfort im eegen und in Nuhm

Weil ſich aufs neu Der Kreuſſen CronPrintz
Su hrem Eigenthum. (chreibet
Fhr MWeider eilt von hier

Zie bluht und wachſt ſie wird euch doch beſiegen

Fridriciana ſteigt zu riderichs Vergnugen
Arnd bleibt des Landes Kier:

SJ

S

Wird ſie ein geſergneter Muſen Mitz heinen.
o lange ſie ſchutzen die wielden von Preuſſen/

vail

igFtarcke
nderwercke

noch leſen

des geweſen!








	Als Der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Friderich Wilhelm, Cron-Printz in Preussen ... Zu allgemeiner Landes-Freude Dero hohen Gebuhrts-Tag am 4ten August. 1702. ... hochfeyerlich begingen, wolte ... durch den Mund Johann Caspar Königks, Zehdnicensis March. hierzu unterthänigst gratuliren die Königl. Preußische Friedrichs-Universität, wobey zugleich folgende Lob- und Freuden-Ode musiciret ward
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